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iquidation ärztlicher Leistungen gegenüber  
erwandten und deren Erstattung 
Von ärztlichen Kolleginnen und Kollegen 
wird bei den Landesärztekammern immer 
wieder angefragt, inwieweit sie ärztliche 
 Leistungen für privatversicherte ober bei -
hilfeberechtigte Verwandte nach der Gebüh-
renordnung für Ärzte (GOÄ) abrechnen 
 können. 

Aus berufsrechtlicher Sicht ist die ärztliche 
Leistung grundsätzlich liquidationspflichtig. 
Ausgenommen von dieser Verpflichtung ist 
gemäß § 12 der (Muster-)Berufsordnung für 
die in Deutschland tätigen Ärztinnen und Ärz-
te (MBO, Stand 2015) die Behandlung von 
Verwandten, Kolleginnen und Kollegen, deren 
Angehörigen und mittellosen Patientinnen 
und Patienten. Diesem Personenkreis können 
Ärztinnen und Ärzte das Honorar ganz oder 
teilweise erlassen.

Hintergrund der Anfragen ist häufig auch, 
ob und gegebenenfalls in welchem Umfang 
dem Angehörigen die ärztliche Behandlung 
durch einen Verwandten vom Kostenträger 
 erstattet wird.

Für privatversicherte Patienten besteht 
 gemäß § 5 Abs. 1 g der Musterbedingungen 
2009 des Verbandes der privaten Krankenver-
sicherungen e.V. (MB/KK 2009) für die Versi-
cherung keine Leistungspflicht für Behandlun-
gen durch Ehegatten, Lebenspartner gemäß 
§ 1 Lebenspartnerschaftsgesetz, Eltern oder 
Kindern. Nachgewiesene Sachkosten werden 
tarifgemäß erstattet.

Ähnliche Regelungen finden sich in Beihil-
fevorschriften, so beispielsweise in § 3 Abs. 6 
der Beihilfeverordnung des Landes Nordrhein-
Westfalen (BVO NRW). Demnach sind Aufwen-

dungen für die persönliche Tätigkeit von Ehe-
gatten, eingetragenen Lebenspartnern, Kin-
dern und Eltern des Behandelten nicht beihilfe-
fähig. Kosten, die dem behandelnden Angehö-
rigen im Einzelfall, zum Beispiel für Materia-
lien, Verbandsmittel und Arzneimittel entstehen 
und deren Geldwert nachgewiesen ist, sind im 
Rahmen der Verordnung beihilfefähig.

Die Rechtmäßigkeit dieser sogenannten 
Verwandtenklausel wurde durch höchstrich-
terliche Entscheidungen bestätigt, und zwar 
für den Bereich der Beihilfe durch das Urteil 
des Bundesverfas sungsgerichtes vom 
16. September 1992 (Az.: 2 BVR 1161/89) 
und für den Bereich der privaten Krankenver-
sicherung durch den Bundesgerichtshof mit 
dem Urteil vom 21. Februar 2001 
(Az.: IV ZR 11/00). Dr. med. Stefan Gorlas
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